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Der Ramberg Member (Assilinenmergel) der Adelholzen Formation (Eozän)

Artikel #116-6-m37 – 28.06.2009 – Alexander M. Heyng – Kontakt: heyng@amh-geo.de

auftretenden Assilinen (Assilina sp. (Typ 1), Assilina 
sp. (Typ 3)) und großwüchsigen Discocyclinen (vor 
Allem in Fazies-Typ Am2; Discocyclina sp. (Typ 1), 
Discocyclina sp. (Typ 2)) ein hoher Anteil an Bioklasten: 
Dabei handelt es sich vorwiegend um größtenteils 
sehr gut gerundete, abgerollte Bruchstücke 
von Großforaminiferen (vorwiegend Assilinen), 
untergeordnet auch von Mollusken (insbesondere 
Spondyliden und Pectiniden) und Echinodermen. 
Die Einlagerung der Biogene ist in Fazies-Typ Am2 
vorwiegend schichtparallel, insbesondere in Fazies-
Typ Am1 bioturbat gestört. Erkennbar wird dies an 
der Lagerung der Großforaminiferen-Gehäuse, an 
Glaukonit-Nestern und an ausgewitterten Grabgängen 
(die schichtweise massenhaft zu beobachten sind, 
jedoch nur ausgewittert gut erkennbar sind). 

Liegende Grenze

Die Entwicklung des Ramberg Member aus dem 
liegenden Nummulitenköpfl Mb. vollzieht sich im 
Profil fließend auf wenigen Dezimetern Mächtigkeit: 
Der Gehalt an Brauneisenkörnern und Quarzkörnern 
tritt quantitativ hinter dem des Glaukonits zurück. 

Hangende Grenze

Der Übergang zum hangenden Höllgraben Member 
(Nummulitenkalk) vollzieht sich fließend auf wenigen 
Dezimetern Profilmächtigkeit unter Abnahme des 
Glaukonitgehaltes. Auch verändert sich die mergelige, 
graue Matrix hin zu einem helleren Kalkmergel, der 
Kalkanteil der Matrix steigt. 

Fazies-Typen

Anhand der Verteilung der Großforaminiferen-Fauna 
lässt sich der Ramberg Mb. in 2 Fazies-Typen weiter 
untergliedern (HEYNG 2003), den liegenden Fazies-
Typ Am1 und den hangenden Fazies-Typ Am2: 

Fazies-Typ Am1
Assoziation: Assilina sp.(Typ 1) + Assilina sp. (Typ 3) 
Lithologie: Hoher Glaukonitgehalt; Biogene - vor Allem 
Großforaminiferen-Gehäuse - stehen quantitativ im 
Vordergrund. 

Fazies-Typ Am2
Assoziation: Assilina sp. (Typ 1) + Assilina sp. (Typ 3) 

Forschungsgruppe Helvetikum

Benennung & Typuslokalität

Benannt nach der Typuslokalität dieser Schicht, 
gelegen am Nordfuß des Ramberges auf dem 
Betriebsgelände der Adelholzener Alpenquellen 
GmbH (= Typusprofil der Adelholzen Formation) in 
Bad Adelholzen in Oberbayern. 

Alter

Der Ramberg Mb. (Fazies-Typ Am2 und zumindest 
Hangendes von Fazies-Typ Am1, siehe unten) wurde 
bisher zusammen mit dem hangenden Höllgraben 
Member als Mittlere Adelholzener Schichten 
ausgeschieden und ins Obere Mittel-Lutetian (z.B. 
HAGN et al. 1992) gestellt. 

Vorkommen & Mächtigkeit

Der Ramberg Mb. konnte im zusammenhängenden 
Verband in Typusprofil von Adelholzen (ca. 4 
Meter Mächtigkeit), in mehreren Aufschlüssen in der 
Schuppenzone des Höllgrabens (Mächtigkeiten hier 
zwischen etwa 2 und 4 Metern), im Traunprofil von 
Siegsdorf (ca. 2 Meter) und im Gerhartsreiter Graben 
(ca. 3 Meter) beobachtet werden. Im Profil von 
Rohrdorf (Secula-Tetra-Halle) war der Ramberg Mb. 
nicht aufgeschlossen (tektonisch unterdrückt), konnte 
aber als Schuppe am Nummulitenköpfl mit einer 
Mächtigkeit von etwa 2 Metern kartiert werden. 

Lithologie & Sedimentologie

Der Ramberg Member ist ein massiger, mürber, 
Biogen- und Bioklasten-reicher, mergelig gebundener 
Sandstein. An abiogenen Komponenten findet sich 
vorwiegend körniger Glaukonit (Korndurchmesser bis 
3 Millimeter, durchschnittlich unter 1 Millimeter), der 
auch als Füllung von Foraminiferen-Gehäusen auftritt. 
Untergeordnet sind auch Brauneisenkörner (vor Allem 
im Liegenden von Fazies-Typ Am1, wahrscheinlich 
umgelagert aus dem Basalen Sandmergel) und 
selten kleinste, wohl gerundete Quarz-Körner (meist 
unter 1 Millimeter Durchmesser) festzustellen. Die 
Matrix des Gesteins ist ein dunkelgrauer Mergel 
mit wechselndem (Verwitterungserscheinung?), 
stets jedoch niedrigem Kalkgehalt. An biogenen 
Komponenten finden sich neben den besonders 
in Fazies-Typ Am1 massenhaft (gesteinsbildend) 
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+ Discocyclina sp. (Typ 1) + Discocyclina sp. (Typ 2) 
Lithologie: Höherer Mergelanteil, schichtparallele 
Einlagerung der Komponenten. 

Fossilführung

GROSSFORAMINIFEREN 
Die artenarme und äußerst individuenreiche 
Großforaminiferen-Fauna wird dominiert durch 
Assilinen (Assilina sp. (Typ 1), Assilina sp. (Typ 2) 
- enthalten wohl Assilina exponens SOWERBY, 
A- und B-Formen). Hinzu tritt im mergeligen, 
hangenden Fazies-Typ Am2 die Gattung Discocyclina 
(Discocyclina sp. (Typ 1), Discocyclina sp. (Typ 2)). 

BRYOZOA 
Bryozoen finden sich in mehreren Arten (unbestimmt), 
meist inkrustierend auf biogenen Hartgründen 
(Großforaminiferen-Gehäuse, Molluskenschalen). 
Im Fazies-Typ Am2 sind vermehrt bäumcheförmig-
verzweigte und auch fächerförmige Formen zu 
beobachten. 

SPONGIAE 
Wie im stratigraphisch folgenden Höllgraben Member 
(Nummulitenkalk) ist die dickschalige Riesenauster 
Pycnodonte gigantica (SOLANDER in BRANDER) oft 
stark von Bohrschwämmen (Cliona sp.?) befallen. 

ANNELIDA 
Insbesondere in Fazies-Typ Am1 findet sich 
Rotularia spirulae (LAMARCK) sehr häufig. 
Serpeln unbestimmter Arten sind im gesamten 
Ramberg Mb. sehr häufig, meist aufgewachsen 
auf Großforaminiferen-Gehäusen und Mollusken-
Schalen, oft auch vergesellschaftet mit inkrus-
tierenden Bryozoen. 

BIVALVIA 
Pycnodonte gigantica (SOLANDER in BRANDER) 
und Spondylus muensteri GÜMBEL treten in Fazies-
Typ Am1 sehr häufig und vorwiegen doppelklappig 
in phantastischer Erhaltung auf. Auch Kammuschel-
Arten (Chlamys cf. scutulatus und Chlamys cf. 
suborbicularis) und Vertreter der Plicatulidae treten 
häufig auf, schichtweise angereichert vor Allem im 
Fazies-Typ Am2. Das Auftreten der Bohrmuschel 
Lithophaga sp. ist, wie im Höllgraben Member, an 
das Vorkommen von P. gigantica (SOL. in BRAND.) 
gebunden. Desweiteren findet sich – insbesondere 
in den hangenden Partien – eine reiche Bivalven-
Fauna vorwiegend in Steinkern-Erhaltung (bisher 
unbestimmt). 

ECHINODERMATA 
Wie im stratigraphisch folgenden Höllgraben 
Mb. findet sich neben anderen, selteneren und 
unbestimmten Arten relativ häufig - insbesondere in 
Fazies-Typ Am1- der dickschalige Conoclypus 
conoideus LESKE, oft in Bruchstücken, seltener sind 
komplette Coronen. 

Faunenliste

Zusammenfassend ergibt sich folgende Liste der 
bisher aus dem Ramberg Member bekannten Arten 
und Formen: 

GROSSFORAMINIFEREN 
Nummulites sp. (Typ 1) 
Assilina sp. (Typ 1) 
Assilina sp. (Typ 2) 
Discocyclina sp. (Typ 1) 

BRYOZOA 
Div. sp. indet. 

SPONGIAE 
Cliona sp. (?) 

ANNELIDA 
Rotularia spirulae (LAMARCK) 
Serpula sp. 

BIVALVIA 
Lithophaga sp. 
Pycnodonte gigantica (SOLANDER in BRANDER) 
Plicatulidae gen. et sp. indet. 
Spondylus muensteri (GÜMBEL) 
Chlamys cf. scutulatus (SCHAFHÄUTL) 
Chlamys cf. suborbicularis (MÜNSTER) 
Div. sp. indet. 

ECHINODERMATA 
Conoclypus conoideus LESKE 
Div. sp. indet. 

Sedimentationsraum

Gut durchlichtete, sauerstoffreiche Flachwasserfazies 
mit vor Allem im Liegenden noch sehr hoher 
Wasserenergie. Diese nimmt Hand in Hand mit einer 
Tiefenzunahme (höherer Mergelanteil, überwiegend 
schichtparallele Einlagerung der Komponenten im 
hangenden Fazies-Typ Am2) zum Hangenden hin 
ab; der Sedimentationsraum entwickelt sich hin zur 
Lagunen-ähnlichen Fazies des Höllgraben Member.
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